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flusstelMiigsweseci.
©eroerbeauSftctlung in ®tctiïon (ßütidE)). ®le

Vorbereitungen für bie ©emerbeuuSfiellung in SDietifon
Serben intenfib unb gro^ügig betrieben. 3)er Ber*
fchtS= unb BerfdhönerutigSberein tjot bie fperanSgabe
ber SluSftellungSliteratur übernommen. ®abei Ijanbelt

fidh nicht utn einen geraöEjnlicEjen ïtuSfteflungSfatalog,
fonöent um eine eigentliche geftfcijrift : „®ietifon in
2Bort unb 53itb", marin bte ©efdjidjte ber ©emeinbe
®i_etiEou bis auf beti heutigen Sag beljanbelt mirb.
3Bie aitS einem Brofpeft herborgel)t, foil bte ©djrtft reid)
•Huftriert merben. gerner ift bie Verausgabe einer
®l'furfionSfarte beS gansenSimmattaleSbamitöerbuuben.
®fit fKüdfidjt auf bie grojje Beteiligung (über hunbert
5luSftefler) Ijat baS DrganifationSEomitee befdpoffen,
bie SluSftetlung auf 15 Sage so berlöttgern; fie mirb
fomit Pom 30. Suti bis 14. Sluguft battern.

Umcftiedenes.
f ©pengtermeifter Kart Shoma»£ilfdjer in 2Sinter=

tf)ur ftarb am 24. guni im Sitter oon 51 gahren.

f ©tdjmeifter gricörtct) Venggeler»9lnt>crmatt ttt
8ug ftarb am 4. Suli in feinem 63. 9IlterSjahre.

f ©djreiitermeifter grij} ©riet>er*@trut> itt ©tffach
(Bafeflanb) ftarb am 5. Suit im Sitter bott 55 Sahren.

liebet* Sie allgemeine Cage in Sen SjnSuftricn
ttttS ©etnetben Set* Schweif gibt bie folgenbe 3»°
fammenftetlung SluSfrtnft:

©ans "• teilroeife 3lrbeit§Iofe
23. äM 20. Quni 4. Quit

Sejtilinbuftrie 50,205 41,693 41,111
U^ren unb Bijouterie 30,540 31,436 30,718
9ötetaH= u. SBtafdljineninbuftrie 24,001 24,461 24,753
Konfeftion unb Seber 12,129 11,200 7,227
Baugemerbe 4,607 4,289 4,114
%rnifdje Snbuftrie 2,840 2,821 2,787
SebenS* unb ©enufjmittel 2,953 1,628 1,800
©rapljiE nnb Bnpier 2,324 2,458 2,514
Vols= unb ©laSbearbeitung 2,037 1,565 1,683
§anbel unb Bermaltung 2,036 2,187 2,129
Sanbmirtfchaft, ©ärtnerei 622 536 596
Votetgemerbe 299 318 218
greie unb gelehrte Berufe 658 588 712
BerEeljrSbtenft 360 355 362
VauSljaltungSperfonal 506 628 614
gorftmirtfehaft 235 140 112
Bergbau, Sorfgeroinnung 245 221 153
Ungelernte Arbeiter 8,283 7,663 8,052
Kleinbetriebe 1,200 500 500

Sotat 146,143 134,687 130,155
$u ermähnen ift, baff bon ben mitgewählten 76,116

ieiltoeife SlrbeitStofen allein 31,916 auf bie Sej;tilin=
buftrie, 18,087 auf bie Btafdjiueninbuftrie, 15,053 auf
bie Uhreninbuftrie unb 5391 auf bie ÄonfeUion unb
bie Seberinbuftrie entfallen, toaS bett ©rab ber balligen
Slrbeitêlofigfeit am treffenbften ermeffen läfjt.

giir eine neue Surmuhr in Dttenbad) (Zürich) be=

•billigte bie ©emeinbeberfammtung 10,000 granEen.

Ifôettbcmerb fiir Set)rliuge unb Setjrtöcljter in
Süridj. (©ingef:) Um bie BerufStüdfjtigEeit ber merf»

tätigen gugenbtichen ju heben unb ihre greijeit in nut**
bringettber 3Beife auSjitfüllen, oeranftaltete ba§ 91 m t
für Berufsberatung in 3ürtet) einen SBettbe»
•berb für Sehrlinge unb Sehrtöchter. Berücfficht igt
'burben berufliche 9Irbeiten auS ber 9öerEftätte, £>anb=

ünb gad)jeid)nungen, ïOtobelle, bie ber görberung ber
beruflichen 9IuSbilbung bienen tonnten. @S ftanben ben

Bemerbern 7 ÜDtonate jitr Berfügung. ©nbe guni mar
ber ©chlufjtermin für bie 9lblieferung ber 9lrbeiten. 149
Sehrlinge unb 67 Sehrtöchter fanbten 230 9trbeiten ein;
biefe mürben oon einem Preisgericht geprüft. Setjteu
©ottniag, ben 10. guli, fanb bie BreiSoerteiluug
ftatt. ©S fiattb eine fo erfreuliche ©abenfumme jur 33er»

fügung, baff alle Bernerber prämiiert merben tonnten.
79 ©lüdliche tonnten mit bem I., 116 mit beut IT. BreiS
bebacht merben; 21 erhielten einen III. BreiS. ®le oer=
fchiebenften Berufe roaren oertreten: bie Slegtilbranctje
toieS 75 9lrbeiten ber ©chneiber, ©chneiberinnen, äßeifj»
tiäherinnen, ©tideritmen, SDtobiftinnen auf; 39 IDtetalt»
arbeiten, 17 Vorarbeiten unb 99 Sfrbeiten tunftgemerb»
lidjer ititb tecf>nifdf)er Bicljturtg (Budjbruder, geichner,
Bilbhauer tc.) gingen ein. gm I. Sehrjahr ftanben 15,
im II. 78, int III. 67, im IV. 22 Sehrlinge; ihrer 34
hatten bie Seh^eit im SJîai beenbet. @§ ift flar, baff
bie bisherige Sehrjeitbauer bei ber Sanierung ber 9lr=
beiten berüdfietpigt mürbe.

®ie oon Sieberoorträgen umrahmte geier, bie au^er»
orbentlicljen ßttbrang erfuhr, tourbe im ©aale ber Kunft»
geroerbefdbute mit einer 9lnfprache beS ©chuloorftanbeS,
§errn ©fabtrat Pftüger, eröffnet. @r mieS in recht an=
fchaulicher 9lrt auf bie oier ©efichtSpuntte hin, metdje
baS preiSçgericîjt feiner Beurteilung ber 9lrbeiten jugrunbe
gelegt hotte (3roedmäfiigtett, SSahrhaftigfeit, gönnen»
fchönheit unb Sorgfalt.) -- 3Bir möchten alle SJieifter,
©eroerbetreibenben, gttgenbfreunbe erfttchen, bie täglich
bis jum 24. Suli im Kunftgeroerbemufeum ge
öffnete 9luSftellung ber Arbeiten sn befugen;
fie bietet beS gntereffanten eine reiche gälte.

F. N. A. gifd)tMnö»9htt»9lpparat. ®aS ©ittlaffen
ber gifdjbänber in bie genfierflüget unb Süren gefchieht
biclfach nod) in weitratibetiber ffljeife bon fpanb, beffer
gel)t eS auf ber Kehlmafdjine mit Bermenbung tleiuer
ÄreiSfögeblättchen, toobei aber ein Bachftemmen ber
treiSntnben Stuten ober ©chiite nötig ift unb too bei

ju grünem Blattburchmeffer bie @ci)ultern ber gifct)=
bättber oft nicht richtig tragen. Bei folib unb richtig
ausgeführten genftern unb jüren fotteri bie gifchbänber
genau eingepaßt fein unb baS erreicht' man ohne Stach*
ftemmen mit itnferm neuen gifchbanb»Stut=9lpparat.
SJian Eaun bamit fomoift einzelne genfterftäbe unb 2:ür=
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HuîîtellWgwîîê«.
Gewerbeausstellung in Dietikon (Zürich). Die

Borbereitungen für die Gewerbeciusstellung in Dietikon
werden intensiv und großzügig betrieben. Der Vcr-
kehrs- und Verschönernngsverein hat die Herausgabe
der Ausstellungsliteratur übernommen. Dabei handelt
es sich nicht um einen gewöhnlichen Ausstellungskatalog,
sondern um eine eigentliche Festschrift: „Dietikon in
Wort und Bild", worin die Geschichte der Gemeinde
Dietikon bis auf den heutigen Tag behandelt wird.
Wie aus einem Prospekt hervorgeht, soll die Schrift reich
illustriert werden. Ferner ist die Heransgabe einer
Exkursionskarte des ganzen Limmattales damit verbuuden.
Mit Rücksicht auf die große Beteiligung (über hundert
Aussteller) hat das Organisationskomitee beschlossen,
die Ausstellung auf 15 Tage zu verlängern; sie wird
somit vom 30. Juli bis 14. August dauern.

ilmcdleae»«.
P Spenglermeister Karl Thoma-Lttscher in Winter-

thur starb am 24. Juni im Alter von 51 Jahren.
P Eichmeister Friedrich Henggeler-Andermatt in

Zug starb am 4. Juli in seinem 63. Altersjahre.
P Schreinermeister Fritz Grieder-Struv in Sissach

(Baselland) starb am 5. Juli im Alter von 55 Jahren.
Ueber die allgemeine Lage in den Industrien

und Gewerben der Schweiz gibt die folgende Zu-
sammenstellung Auskunft:

Ganz u. teilweise Arbeitslose
23. Mai 20. Juni I.Juli

Textilindustrie 50.205 41,693 41,111
Uhren und Bijouterie 30,540 31,436 30,718
Metall-u. Maschinenindustrie 24,001 24,461 24,753
Konfektion und Leder 12,129 11,200 7,227
Baugewerbe 4,607 4,289 4,114
Chemische Industrie 2.840 2,821 2,787
Lebens- und Genußmittel 2,953 1,628 1,800
Graphik und Papier 2,324 2,458 2,514
Holz- und Glasbearbeitung 2,037 1,565 1,683
Handel und Verwaltung 2,036 2,187 2,129
Landwirtschaft, Gärtnerei 622 536 596
Hotelgewerbe 299 318 218
Freie und gelehrte Berufe 658 588 712
Verkehrsdienst 360 355 362
Haushaltungspersonal 506 628 614
Forstwirtschaft 235 140 112
Bergbau, Torfgewinnung 245 221 153
Ungelernte Arbeiter 8,283 7,663 8,052
Kleinbetriebe 1,200 500 500

Total 146,143 134,687 130,155
Zu erwähnen ist, daß von den mitgezählten 76,116

teilweise Arbeitslosen allein 31,916 auf die Textilin-
dustrie, 18,087 auf die Maschinenindustrie, 15,053 auf
die Uhrenindustrie und 5391 auf die Konfektion und
die Lederindustrie entfallen, was den Grad der völligen
Arbeitslosigkeit am treffendsten ermessen läßt.

Für eine neue Turmuhr in Ottenbach (Zürich) be-

willigte die Gemeindeversammlung 10,000 Franken.

Wettbewerb fiir Lehrlinge und Lehrtöchter in
Zürich. (Gingest) Um die Berufstüchtigkeit der werk-
tätigen Jugendlichen zu heben und ihre Freizeit in nutz-
bringender Weise auszufüllen, veranstaltete das Amt
für Berufsberatung in Zürich einen Wettbe-
werb für Lehrlinge und Lehrtöchter. Berücksichtigt
wurden berufliche Arbeiten aus der Werkstücke, Hand-
Und Fachzeichnungen, Modelle, die der Förderung der
beruflichen Ausbildung dienen konnten. Es standen den

Bewerbern 7 Monate zur Verfügung. Ende Juni war
der Schlußtermin für die Ablieferung der Arbeiten. 149
Lehrlinge und 67 Lehrtöchter sandten 230 Arbeiten ein;
diese wurden von einem Preisgericht geprüft. Letzten
Sonntag, den 10. Juli, fand die Preisverteilung
statt. Es stand eine so erfreuliche Gabensumme zur Ver-
fügung, daß alle Bewerber prämiiert werden konnten.
79 Glückliche konnten mit dem I., 116 mit dein II. Preis
bedacht werden; 21 erhielten einen III. Preis. Die ver-
schiedensten Berufe waren vertreten: die Textilbranche
wies 75 Arbeiten der Schneider, Schneiderinnen, Weiß-
Näherinnen, Stickerinnen, Modistinnen auf; 39 Metall-
arbeiten, 17 Holzarbeiten und 99 Arbeiten kunstgewerb-
licher und technischer Richtung (Buchdrucker, Zeichner,
Bildhauer :c.) gingen ein. Im I. Lehrjahr standen 15,
im II. 78, im III. 67, im IV. 22 Lehrlinge; ihrer 34
hatten die Lehrzeit im Mai beendet. Es ist klar, daß
die bisherige Lehrzeitdauer bei der Taxierung der Ar-
beiten berücksichtigt wurde.

Die von Liederoorträgen umrahmte Feier, die außer-
ordentlichen Zudrang erfuhr, wurde im Saale der Kunst-
gewerbeschule mit einer Ansprache des Schulvorstandes,
Herrn Sradtrat Pflüger, eröffnet. Er wies in recht an-
schaulicher Art auf die vier Gesichtspunkte hin, welche
das Preisgericht seiner Beurteilung der Arbeiten zugrunde
gelegt hatte (Zweckmäßigkeit, Wahrhaftigkeit, Formen-
schönheit und Sorgfalt.) -- Wir möchten alle Meister,
Gewerbetreibenden, Jugendfreunde ersuchen, die täglich
bis zum 24. Juli im Kunstgewerbemuseum ge-
öffnete Ausstellung der Arbeiten zu besuchen;
sie bietet des Interessanten eine reiche Fülle.

k^. Fischband-Nut-Apparat. Das Einlassen
der Fischbänder in die Fensterflügel und Türen geschieht
vielfach noch in zeitraubender Weise von Hand, besser

geht es ans der Kehlmaschine mit Verwendung kleiner
Kreissägeblättchen, wobei aber ein Nachstemmen der
kreisrunden Nuten oder Schlitze nötig ist und wo bei

zu großem Blattdurchmesser die Schultern der Fisch-
vänder oft nicht richtig tragen. Bei solid und richtig
ausgeführten Fenstern und Türen sollen die Fischbänder
genau eingepaßt sein und das erreicht' man ohne Nach-
stemmen mit unserm neuen Fischband-Nut-Apparat.
Man kann damit sowohl einzelne Fensterstäbe und Tür-
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